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Warum einen Nahverkehrsplan?

« Der Nahverkehrsplan ist das vorgeschriebene Instrument, mit dem das
Land seine Anforderungen an den Offentlichen Personennahverkehr (OPNV) festlegt.

 Inhalte und Regelungsvorgaben werden durch das Personenbeférderungsgesetz und
das Berliner OPNV-Gesetz bestimmt:

— Angebot, d.h. Verkehrsleistung der einzelnen Verkehrstrager
— Qualitat der Verkehre in Form von Standards, u.a.
— Erschlief3ung: Entfernung zur Haltestelle
— Bedienung: Verkehrszeiten und Taktdichten
— Barrierefreiheit: Stationen, Haltestellen, Fahrzeuge, Informationsangebote
« Standards und Vorgaben sind verbindlich — fiir alle Verkehrsunternehmen
— Umsetzung Uber Verkehrsvertrage: Sicherung der Daseinsvorsorge

— Grundlage flr Beurteilung von Antragen zur Genehmigung von Linienverkehren in
Berlin: Keine QualitatseinbufRen durch Billiganbieter

) Instrument der Daseinsvorsorge zur Sicherung gleichwertiger
Mobilitatschancen und eines attraktiven OPNV-Angebots fir alle
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Presentation Notes
ÖPNV-Gesetz Berlin
§ 5 Abs. 1, Satz 1�„Berlin stellt einen Nahverkehrsplan zur Sicherung und zur Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs auf.“
§ 5 Abs. 2, Satz 1 und 2
„In dem Nahverkehrsplan sind auf der Grundlage der vorhandenen und geplanten Siedlungs- und Verkehrsstrukturen sowie einer Prognose der zu erwartenden Verkehrsentwicklung Ziele und Rahmenvorgaben für das betriebliche Leistungsangebot festzulegen. Dazu gehören Mindestanforderungen für Betriebszeiten, Zugfolgen und Anschlußbeziehungen an wichtigen Verknüpfungspunkten.„

Auf Grundlage des Personenbeförderungsgesetzes (§ 8 Abs. 3 Satz 2) schreibt das Berliner ÖPNV-Gesetz somit die Aufstellung eines Nahverkehrsplanes vor. 
Standards und Anforderungen des NVP sind für alle Unternehmen verbindlich. Der NVP erfüllt damit auch eine Schutzfunktion. Er ermöglicht die Versagung von Konzessionen, wenn (eigenwirtschaftliche) Konkurrenten nur einzelne, lukrative Strecken möglichst kostengünstig - z.B. nicht barrierefrei oder nur in der Spitzenstunde - bedienen wollen („Rosinenpicker“).
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Planungsprozess und Beteiligungsverfahren

Entscheidung zur Erarbeitung des NVP 2014-2018

Offentlicher Auftakt der Fortschreibung im Forum Nahverkehr am 20.08.2012
Fertigstellung des Monitoringberichts und der weiteren Planungsgrundlagen
Diskussion der Planungsgrundlagen im zweiten Forum Nahverkehr am 22.01.2013

Planfortschreibung und Anpassung der Planungsgrundlagen nach Veroffentlichung
der Zensus-Ergebnisse 2011

Abstimmungen auf Arbeitsebene mit anderen Senatsverwaltungen, Vertretern von
Menschen mit Mobilitatseinschrankungen, MIL, Umland-Aufgabentragern,
Verkehrsverbund, Verkehrsunternehmen, etc.

Planfertigstellung und Beginn des Mitzeichnungsverfahrens

Bewilligung zusatzlicher Mittel fir den OPNV im Rahmen der Wachsenden Stadt
durch das Abgeordnetenhaus von Berlin (+4 Mio. € fir 2014 , +7,5 Mio. € fur 2015)

Erste Mehrbestellungen von OPNV-Leistungen auf Grundlage des Beschluss des
Abgeordnetenhauses im Einklang mit NVP-Angebotskonzeption

Drittes Forum Nahverkehr zur Rolle des OPNV bei der Stadtentwicklung
Beschluss des NVP 2014-2018 durch den Berliner Senat
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Vorgeschichte: 
NVP 2010 – 2014 (Erarbeitugnszeitraum 2009/2010) konnte aufgrund fehlender Mitzeichnung SenFin dem Senat nicht zum Beschluss vorgelegt werden. Im Frühjahr 2012 wurde beschlossen, die Beschlussfassung nicht weiter zu verfolgen, sondern in eine erneute Fortschreibung zu gehen, da die dem NVP zugrundegelegten Planungsgrundlagen nicht mehr ausreichend aktuell waren. 
zahlreiche Maßnahmen auf Grundlage des Eckpunktebeschlusses waren bereits umgesetzt worden.
wesentliche Rahmenbedingungen und damit Planungsprämissen für die Entwicklung des ÖPNV geändert, v.a. mit Blick auf die Nachfrageentwicklung sowie die Entwicklung der Bevölkerungszahlen, Wirtschaft, etc. . 
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Kerninhalte des NVP 2014 - 2018

Leistungsvolumen

Detailliere Erarbeitung von Leistungs-
szenarien fur die wachsende Stadt als

» Absehbare Pfade der Nachfrageentwicklung Grundlage fur die Angebotsplanung

» Bendtigte Leistungsvolumen zur Erfillung der Standards (Basis: Bevolkerungsentwicklung und

kverkehrspolltlsche Ziele des Senats) )
Bedienungsstandards 4 N
« Wie ist der OPNV erreichbar? Uberprufung der bestehenden

_ Standards mit dem Ergebnis:
— Haltestellendichte / Wegstrecken zur Haltestelle
) » Auf Grundlage des NVP-

hd Wle Oft Verkehren BUSSE Und Bahnen') Eckpunktebescmusses von 2009

. T . entwickelte und umgesetzte
— Bedienungshaufigkeit / Takt Standards haben sich

« Wie gut sind Stadtteile und Zentren verbunden? ‘t’)"e_itt)esr']tglfhend bewahrt und werden
eipenalten.

— Reisezeiten / Zahl der Umstiege
. » Wahrend Laufzeit 2014 — 2018 ist
Qualitatsstandards die Weiterentwicklung der

« Uberpriifung der Vorgaben zu Zuverlassigkeit, Pinktlichkeit, i;il%?&gzsﬁghﬁfﬁﬁg';"’:]Eourggrlich

Anschlusssicherung, Kapazitat, Umwelt, Barrierefreiheit \_ )
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Vorgaben zur Integration des ÖPNV 
• Tarifintegration
• Anschlussgestaltung
• Information und Kommunikation
• Integration der Verkehre in Berlin und Brandenburg
Zugangsstandards
Erschließung
Bedienung
Verbindung
Stadt-Umland
Qualitätsstandards
Barrierefreiheit
Objektive Standards (Pünktlichkeit, Regelmäßigkeit, Anschlusssicherheit, Kapazität)
Weitere Qualitätskriterien (Ausstattung von Bahnhöfen und Haltestellen, Nutzbarkeit der Aufzüge, Ausstattung für Blinde und Sehbehinderte, Fahrzeugausstattung und Fahrzeugeinsatz, Aufenthaltsqualität Information und Kommunikation , Fahrgastrechte, Sicherheit, Sauberkeit, Ersatz- und Umleitungsverkehre, …) 
Umweltstandards
Schadstoffemissionen
Lärm
Energieverbrauch
Klimaschutz…
Tarif und Vertrieb
Offene Daten
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Leistungsvolumen: Wieviel OPNV braucht Berlin?

Herleitung des Leistungsbedarfs unter Verwendung iy
. . . Verkehrspolitische Vorgaben:
mehrerer fundierter und differenzierter Erhohung der Anteile OPNV am

Planungsgrundlagen: Verkehrsaufkommen als Beitrag zur
. . Starkung des gesamten Umweltverbunds
» Bevolkerungsprognose der Senatsverwaltung fur

Stadtentwicklung (nach Zensus) auf Basis von Modal Split Ziele 2025 des StEP Verkehr
insgesamt 60 Teilraumen

» Senatsplanung zum Wohnungsneubau
(StEP Wohnen)

» Fahrgastentwicklung und —prognose

* Entwicklung von Tourismus, Wirtschatt,
Arbeitsplatzen, Sozial- und Einkommensstruktur

» Belegbare Trends im Wahlverhalten zwischen Fahrrad
verschiedenen Verkehrsmitteln LER

» Verkehrspolitische Vorgaben des Senats
(StEP-Verkehr: OPNV von 27% auf 29% bis 2025)

Umweltverbund 75%
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Ein Mehrbedarf für die Wachsende Stadt besteht jedoch über die gesamte Planungsperiode des Nahverkehrsplans, wie der Finanzierungbedarf zeigt. 

Der NVP legt aber keineswegs [wie von SenFin behauptet] finanzierungswirksam das ÖPNV-Angebot fest, sondern stellt erst einmal planerisch den prognostizierten Bedarf dar. Über dessen Finanzierung und Umsetzung entscheidet letztlich das Parlament – wie im Dezember 2013 für den Doppelhaushalt 2014/2015 geschehen. 
Der in die Mitzeichnung eingebrachte Entwurf des NVP differenziert daher ganz bewusst zwischen den Beträgen des beschlossenen Haushalts und der einem darüber hinausgehenden, prognostizierten Finanzierungsbedarf. 

Die Aufgabe des Planungsinstrumentes NVP ist aber auch darauf hinzuweisen, dass das ÖPNV-Angebot mit dem Bevölkerungs- und Nachfragezuwachs mindestens Schritt halten muss. Anderenfalls drohen dem ÖPNV Marktanteilsverluste, was nicht nur zu einer Verfehlung der verkehrspolitischen, sozialen und umweltbezogenen Ziele des Landes führt, sondern auch zu nicht kompensierbaren Einnahmeverlusten bei den Verkehrsunternehmen
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Leistungsvolumen: Wieviel OPNV braucht Berlin?

Planungsgrundlage: Bevdlkerungsentwicklung

» Das Bevolkerungswachstum der
letzten Jahre hat zu einem Anstieg
auf 3,4 Mio. Einwohner gefihrt.
(Stand Dezember 2013)

* Fir die Berechnung des zukinftig
angemessenen Leistungsvolumens
wurde im Rahmen der NVP-
Fortschreibung die mittlere Variante
der Bevolkerungsprognose
(+ 250.000 Einwohner 2011-2030) als
Arbeits- und Planungsgrundlage
verwendet.

* Die Prognose lasst bis 2018 ein
besonders starkes Wachstum
erwarten.

Bevolkerungsprognose 2007-2030 fur Berlin
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Ist-Daten 2007-2011: AfS - Daten des Einwohnermelderegisters (EWR), Stand jeweils zum 31.12.
Prognose 2008-2030: SenStadtUm - Kleinraumige Bevolkerungsprognose (LOR) auf Grundlage EWR

—

Saldo 2011 - 2030 (rd.)

+ 398.000

+ 250.000

+87.000

beifEm i)

« Fazit des NVP: Bereits innerhalb der nachsten vier Jahre steigt die Nachfrage nach OPNV-
Leistungen aufgrund der Bevolkerungsentwicklung. Es besteht kurzfristig Handlungsbedarf.
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Leistungsvolumen: Wieviel OPNV braucht Berlin?

Planungsgrundlage: Bevdlkerungsverteilung

» Die Bezirke profitieren unterschiedlich von der Bevidlkerungszunahmen. Am starksten
wachsen die Bezirke in der Innenstadt. In den auf3eren Stadtbezirken ist das Wachstum

teilweise geringer ausgepragt.

« Bevolkerungsstagnation oder
-riickgang ist in keinem Bezirk
Zu erwarten.

 Fazit des NVP:
Potenziale zur Angebots-
verlagerung (d.h. Reduzierung
von Angeboten auf schwach
nachgefragten Linien
zugunsten Aufstockung der
Leistung auf Linie mit starker
Nachfrage) bestehen nur noch
in sehr geringem Umfang.

Prozentuale Bevolkerungsveranderung 2011 - 2030 nach Bezirken

Pankow
Friedrichshain-Kreuzberg
Mitte

Treptow-Kopenick
Lichtenberg

Berlin

Neukolin
Charlottenburg-Wilmersdorf
Steglitz-Zehlendorf
Spandau
Marzahn-Hellersdorf
Tempelhof Schéneberg
Reinickendorf
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Verénderung in Prozent

Eigene Berechnungen auf Grundlage Daten SenStadtUm: Kleinraumige Bevilkerungsprognose 2012-2030 auf Grundlage EWR, mittlere Variante

Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Berlin
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Leistungsvolumen: Wieviel OPNV braucht Berlin?

Planungsgrundlagen: Wohnungsneubau

* Um bezahlbaren Wohnraum fur die GroRe Wohnungsneubaustandorte in Berlin*
wachsende Bevdlkerung zu schaffen,
weist Berlin 24 grofl3e Neubaubereichen b ey 3 PR | i

GroRe Wohnungsneubau-
standorte

Realisisrungseinschitzung

aus, davon zahlreiche in der inneren Stadt,
die kurz- bis mittelfristig bebaut werden
konnen.*

§E5iEsE Ednnbonubaubatts |

« Zudem entstehen neue Standorte fir
Gewerbe und Arbeiten, in der gesamten
Stadt.

 Fazit des NVP:
Werden neue Standorte entwickelt bzw. .
Verdichtungen im Bestand umgesetzt, -

so dass sich die Zahl der in den jeweiligen % . B , S
Stadtquartieren lebenden Menschen . e S \ > o
erhoht, so missen auch die

C")PNV-Angebote verdichtet bzw. neue Angebote * Quelle: SenStadtUm, Stadtentwicklungsplan Wohnen 2025

geschaffen werden.
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Leistungsvolumen: Wieviel OPNV braucht Berlin?

baut

Planungsgrundlagen: Schlussfolgerungen

» Das Bevdlkerungswachstum der letzten Jahre setzt sich weiter fort. Innerhalb der
NVP-Laufzeit ist gesamtstadtisch wie auf kleinraumiger Ebene eine deutliche
Bevolkerungszunahme zu erwarten.

» 24 groRere neue Wohnstandorte sind in der Planung. Die neuen Quartiere erfordern
teilweise eine neue und in der Regel eine bessere OV-ErschlieBung. Zudem
entstehen diverse Wirtschafts-, Blro- und Technologiestandorte.

e Der Trend der letzten Jahre zu mehr Fahrgasten in Busse und Bahnen setzt sich
weiter fort.

» Spielraume fur Angebotsverlagerungen (Kirzungen schwach nachgefragter
Angebote an einer Stelle im Netz zugunsten Angebotsausweitungen bei starker
Nachfrage an anderer Stelle) bestehen — auch nach Aussage der
Verkehrsunternenmen — nur noch in sehr geringem Ausmal3.

) Eine wachsende Stadt braucht ein (mit-) wachsendes
OPNV-Leistungsvolumen.

9 Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Berlin
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Szenarien der OPNV-Nachfrage: Prognose fiir 2018

2018 - Szenarien
2007

Unteres Szenario Mittleres Szenario Oberes Szenario

3.350.000 3.540.000 3.600.000 3.650.000
Wege pro Person und Tag** 3

Anteil des OPNV in
Prozent***

OPNV-Wege pro Tag**** 2.717.000 2.864.000 3.020.000 3.177.000

Veranderung der OPNV-
Wege pro Tag 2007-2018 -- 147.000 303.000 460.000
absolut****

Veranderung der OPNV-
Wege pro Tag 2007-2018 in -- +5
Prozent****

27 27 28 29

+17

~

NVP setzt auf untere Grenze
des prognostizierten
Nachfragewachstums unter
Beibehaltung des Modal Split
auf.

* 2007: AfS - Daten des Einwohnermelderegisters (EWR), Stand 31.12.2007;
2018: SenStadtUm: Kleinrdumige Bevolkerungsprognose 2008-2030 auf Grundlage EWR Werte gerundet

** Basis: SrV 2008, Die Zahl der Wege wird als im Zeitverlauf konstant angenommen, siehe oben

*** 2011: SrV 2008, 2018: Variantenbildung auf Grundlage StEP-Verkehr Ziel fur 2025, siehe oben

*+* Eigene Berechnungen, alle Werte gerundet. Hinweis: Auf einem OPNV-Weg kénnen Verkehrsmittel verschiedener

Verkehrsunternehmen (z. B. BVG und S-Bahn) genutzt werden.

J
I~
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Wenn man die drei Wachstumsszenarien Berlins kombiniert mit den drei unterschiedlichen Entwicklungsszenarien des ÖPNV-Anteils am Modal Split, erhält man drei unterschiedliche Wachstumsquoten für die ÖPNV-Nachfrage bis 2018.  
Zur Verdeutlichung: Die +5 % Nachfragewachstum stellen die absolute Minimalvariante dar, nämlich die Kombination der unteren Wachstumsvariante Für die Bevölkerung mit einem aus ÖPNV-Sicht stagnierenden Modal-Split. 
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Ermittelter Bedarf fur Leistungsaufwuchs bis 2018

baut

Leistungsvolumen
2013

Bendtigter Aufwuchs bis 2018

Verkehrstrager : :
Mio. Fzg.km pro 0 Mio. Fzg.km pro
Yo
Jahr Jahr

28,97 9 200

* Mehrbedarfe SPNV v.a. aufgrund Infrastrukturmafl3nahmen (Regionalverkehr aufgrund BER-Anbindung, neuer Bahnhof
Ostkreuz und Taktverdichtungen; S-Bahn aufgrund BER-Anbindung und S21) bis einschlief3lich 2017 in bestehenden

Verkehrsvertragen bereits bericksichtigt

Um bei gleichbleibender Qualitat mit dem Nachfragewachstum Schritt zu
) halten, ist ein Anstieg des Leistungsvolumens je nach Verkehrstrager
zwischen 3 und 7 Prozent bis 2018 erforderlich.

11 Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Berlin
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Bedienungsstandards: Wie gut ist der OPNV erreichbar?

 NVP Vorgabe: Abstand zur
nachsten OPNV-Haltestelle
max. 300 m (in Gebieten hoher
Nutzungsdichte) bzw. 400 m (in
Gebieten niedriger Dichte)
muss in der Nebenverkehrszeit
fur mindestens 80% der
Bevolkerung als Zielwert
eingehalten werden

« Vorgabe wird derzeit mit 86
Prozent erreicht, der Wert hat
sich ggu. den Vorjahren
allerdings leicht verschlechtert

« Fazit des NVP: Um die
ErschlieRungsqualitat zu halten,

n‘-.__\‘ il Erschliefungswirkung
) v LT NVZ Zielwert = 86,4%
3 " ‘ ] 4 N\) dargestallt ~11 000 Baublocks mit Uber 1EW/1 000m?
— 5
\\’ uuuuu gsbereiche 300m { 400m

L ' 1 bis unter 5 EVW1 000m?
w5 bis unier 10 EW/ 000m?
10 bis unter 25 EW/1 000m*
I = 25 bis unter 50 EW/1 000m?
w50 und mehr EW/1 000m*®

7| Regelfahiplan 2012, Mo-Do 08-11 Uhr
Kartengrundlage: Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg

Quelle: NVP-Monitoring 1 “:(39' - 2012 Vg

be ml'm NAHVE!KEM\)

muss der OPNV mit der Stadtentwicklung ,gleichziehen®, z.B. bei der Ausweisung neuer
Wohnstandorte, die aul3erhalb des Einzugsbereichs bestehender Angebote liegen.

Center Nahverkehr Berlin/ Katja Bagge und Diana Runge
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Erneut, d.h. zum zweiten Mal in Folge, wurden jedoch leichte Verschlechterungen im Toleranzbereich festgestellt. Das heißt, die Fußwege werden in einzelnen Gebieten länger.
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Umweltstandards: Beitrag zu Lebensqualitat in der Stadt

e Auch der OPNV verursacht Bus - Schadstoffklassen nach Fahrleistung 2009-2012
Luftschadstoff- und 100% )
Larmemissionen, allerdings 90% "EEY
liegen diese bei hoher 80% = Euro 5
Auslastung deutlich unter des 70%

Autoverkehrs. 60% Euro 4

* Um angesichts technischer 50% — 23,8% | 24,1% | Euro 3
Fortschritte beim Pkw den 0% 3710 | .— ,

Umweltvorteil des OPNV weiter 20% | | | | = Euro 2
auszubauen, mussen di_e den oot ' 23% an | o w1
Fahrzeugen des OPNV im o . _ | |

Einklang mit dem Stand der 0/ — B TS = Euro 0
Technik vorgegebene 2009 2010 2011 2012
Umweltstandards erfU”en. Daten: Jahrliche Meldungen der BYG  * Enhanced Environmentally friendly Vehicles bemam ”"”‘“E‘:}Er%fu@)

« Fazit des NVP: Neubeschaffte OPNV-Fahrzeuge missen anspruchsvollen Standards
bezlglich Luftschadstoffen geniigen. Fur die Bestandsflotte sind Nachrtstungen im Einklang
mit den Vorgaben des Luftreinhalteplans Berlin vorgesehen. Auch neue Antriebsformen sollen
erprobt werden, um die Umweltbilanz des OPNV weiter zu verbessern.

13 Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Berlin
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Barrierefreiheit: Gesetzliche Anforderung und
Schwerpunktthema des NVP 2014 - 2018

Laut Personenbeférderungs-
gesetz muss bis 2022 der
gesamte OPNV barrierefrei
nutzbar sein.

Berlin ist auf einem guten Weg.
Die Mehrzahl der Bahnhofe sind
bereits barrierefrei nutzbar. Auch
der Fahrzeugpark verzeichnet
Fortschritte:

Beim Bus sind bereits seit 2010
alle Fahrzeuge barrierefrei
nutzbar, bei der Stralenbahn
wird es 2017 so weit sein.

Eine Herausforderung bleiben
jedoch die Uber 6.000
Bushaltestellen. Hier kommt der
barrierefreie Ausbau nur langsam
voran.

100% — — —

Barrierefreie Nutzbarkeit von Bahnhofen und Stationen 2009-2012

90%
80% —INicht-Barrierefrei

70%

60%

50% mmBarrierefrei
40%

30%

20% -0o-Blindenleitstreifen

10%

0%
2009 2010 2011 2012 2009 2010 2011 2012 2009 20102011 2012

Fern- S-Bahnhdfe U-Bahnhofe
/Regionalbahnhdéfe (Gesamt 132) (Gesamt 173) _ i
(Gesamt 21) bl wEY

Quelle: Menitoringbericht OPNV 2009-2012 auf Grundlage Daten SenStadtUm, VBB sowie Angaben der Unternehmen

« Fazit des NVP: Herstellung der Barrierefreiheit
bleibt Daueraufgabe. Dabei sind alle Komponenten
des Systems gleichermalen zu betrachten, z.B.
Information, Fahrzeuge, Haltestellen...

Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Berlin
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Vorgaben zur barrierefreien Nutzbarkeit von Fahrzeugen

* Dreite, hindernisfreie, gut erkennbare
TUrbereiche

* niveaugleicher und soweit technisch moglich
spaltloser Zustieg

» SchlieBung Restspalt durch
fahrzeuggebundene automatische
Klapprampen (U/S)

» StralRenbahn-Fahrzeugpark ab 2017
vollstandig barrierefrei

» kontrastreiche Innenraumgestaltung,
ausreichend Mehrzweckabteile

* Weitere Vorgaben flr den Bus:

e automatisches Kneeling, Sitzplatze auch
zwischen erster und zweiter Tur

* beschilderte Sitzplatze fur Fahrgaste mit
Behinderung in Turnahe sowie mindestens ein
Sitz fur kleinwtichsige Fahrgaste

» selbststandige Einstiegsmaoglichkeit

Fotos: Center Nahverkehr Berlin i.A. SenStadtUm

15 Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Berlin
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und Umwelt

baut

| Lfmitr Berlin
Fazit

« Der Nahverkehrsplan als wichtigstes Planungsinstrument des Landes zur OPNV-
Gestaltung zeigt auf, welches OPNV-Angebot es bei erwartetem Bevélkerungs- und
Nachfragezuwachs mindestens bedarf.

« Die im Nahverkehrsplans abgebildeten Leistungsbedarfe bilden eher die untere
Grenze der erforderlichen Leistungsentwicklung ab. Die dartber hinaus benétigten
Leistungen werden im Zuge der Planungsumsetzung kontinuierlich und im Einklang
mit den realen Entwicklungen ermittelt.

 Uber die Finanzierung zusatzlicher Leistungen sowie weiterer Mehrbestellungen ab
dem Jahr 2016 muss im Rahmen der Haushaltsverhandlungen entschieden werden.

» Die Qualitatsvorgaben gewéahrleisten

— zum einen, dass der OPNV fiir alle Berlinerinnen und Berliner im Sinne der
Daseinsvorsorge nutzbar ist,

— zum anderen, dass der OPNV eine attraktive und leistungsfahige Alternative zum
MIV darstellt, so dass auch in der wachsenden Stadt Verkehrs- und Umweltziele
des Landes erreicht werden kbnnen

 Die Herstellung der Barrierefreiheit im gesamten OPNV wird ein zentrales Thema der
nachsten Jahre bleiben.
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